
Trauriger Vrfolg ausgebreiteter
Tpeculatio». Ein traurige Erfahrung
hat der übertriebene Speculationsgcist aber-
mals aufzuzcichnr». Ei» Stohrhalter in Bel-
videre, Warren Caunty, N.J., Namens Ja-

Oiück, in Gesellschaft mit seinem Sohn,
h,t seit mehreren Monaten ans Credit unge-
heure Quantitäten Getraide vo» den Bau-
ern von Warren nnd andern Cannties auf-
gekauft, indem sie übergroße Preise zu bezah-
len versprachen, damit sie den Alleinhandel
hätten, und welches sie meistens nach Nen-
york und Philadelphia sandten. Zur Zeit

des Einkaufs waren die Preise bedeutend hö-
her als gegenwärtig ; die Folge war, daß sie
bei jeder Ladung verloren. Die Zeit zur Be-
zahlung kam heran, dic Bauer» meldeten
sich nnd die Speculautcu kounten die Ansprü-
che für Geld nicht begegnen. Der Sohn, um
den Schwierigkeiten zu entgehen, lief davon,
nnd der alte Mann verschwand nm dieselbe
Zeit ?es wurde geglaubt, daß er seinem Sohn
nachgefolgt sei, allein am nächsten Morgen
entdeckte mau das Schanspicl. Die Frau
des Sohnes, als sie in das Zimmer ihres
Schwiegervaters sich begeben wollte, worin
«er sich verborge» hielt, fand sie die Thür ver-
schloßt» ; sie ahndete nichts Gutes und mach-
te Lärm, die Thüre wurde eingesprengt, und
«lau fand de» Körper dcs alten Mannes in
seinem Blute schwimmend. Er hatte sich mit
einem Rasirmeffer den Hals abgeschnitten.?
Die Summe seiner Schulden soll sich auf Ei»
chttildert tausend Thaler belaufen.

Schreckliches Fene r.?Der Pon-
tiac jMich.j Jacsoiiia» vom 30. April, zeigt
dic Verheerung an, welche jenes Element in
dieser Stadt angerichtet hat. Der vornehm-
ste Theil jenes blühende» Städtchens liegt in
Asche. Das Feuer brach am selbigen Tage
Nachmittags in der Erchange Eck von
den Saginaw- »nd Lawrence Straßen, nnd
breitete sich bald a»f beiden Seiten ans. An
der Westseite brannte alles nieder. Ohnge-

Mhr 25 Gebäude liegen in Schntt nnd Zische,
Scheuer» »nd andere Außengebände nicht
mitgerechnet. Dies ist ein harter Schlag für
jenen Geschäftsplatz. Man kann den' Ve-

rtu st noch nicht angeben.

In Friedland, Virginien, starb am 2Ksten
April der alte, treue Regersclave Bachus, iu
einem Alter von 110 Jahren. Er war das
Eigenthnm des See-Licnteuants G. M. Toe,
nnd war in der Familie desselben über 40
Jahre gewesen. Während dcs Nevolnlions-
krieges war er Fuhrmann beim Transport,
und bei der Belagerung von Vorkrann zuge-
gen. Noch bis am Abend vor seinem Tode
verrichtete er seine gewöhnliche Arbeiten.

Spaßhafte Geschichte. ?Die Harrisonleiitevon Erie, Penns. errichteten vorletzte Woche
eine Blockhütte, auf welcher dic Fahue von
Harrison und Reform aufgesteckt wurde.?
Wahrend der Einweihnngsseyer wurden die
Harrisoiileutc benachrichtiget, was sie schon
vorher veriiintheten, daß ein feindlicher An-
griffvon Harbor Creek auf sie gemacht wer-

den würde, von einem Theil Bürger jener
Stadt die früher standhafte Jackson und Van
Bnrenmänner waren.?Gleich darauf näher-
te sich ei» Rcitertriipp, etwa 40 an der Zahl,

gekleidet wie Indianer und mit Tomhawks
»l»d Skalpingmesser bewaffnet, dcr Blockhüt-
te. Die Harrisonlcutc machten sogleich An-
stalt ihre Fahne zn vertheidige». Die Sccnc
schien gefährlicher zn werden. Die Angrei-
fende» käme» an die Hütte, und dann stiegen
sie ab nnd übcrlicfcrte» sich selbst als freiwil-lige Kriegsgefangene! Anf Erkundigung er-!
klärten sie, daß sie standhafte Jacksonmännervon Harbor Creek seien nnd diese Art gewählt
hätten, um sich unter die Harrison-Falme zu
begeben. Die Tomahawks wurden begra-
ben ; die Thüre wurde geöffnet, dic Harbor-
Creeker traten ein in die Hütte, wo sie ihre
Unterstützung für General Harrison zn geben
versprachen, bei einem Glase guten alten
Hart-Seider.)

Ein neues Steckenpferd dcr Lok» Fokos ist
die Behauptung, daß der alte einsichtsvolle
nnd brave General Harrison unter dcr Vor-
FNlindschafr cincr Committee stehe, welcher
Artikel schon seit einigen Woche» in allen Lo-
ko Foko Zeitungen hernmgetriebcu wird, aber
bei vcriiuiiftigen Leute» wenig Glauben fin-

Jeder der mit Harrison bekannt ist, nnd.es sind deren Tausende und abermals Tau-
sende dic ihn kennen, werden wissen daß er
keiner solcher Vormundschaft bedarf, und bei
der nächsten Wahl wird das Volk im Allge-
meine» ihn zum Ober-Vormnnd nbcr eine

Nation crwählcn, woraus selbst seine
Verlänmder sehen werden, daß er fähig ist
das Rnder dcr Regierung ebenso geschickt zu
-führen als cr das Schwcrdt gcgeu die Feinde
Hes Vaterlandes führte.

Die Produkte dcs Laudmanus gehen »och
Zimmer mehr im Preise herunter. Die ZaneS-
Hille Gazette vom 21 sten April sagt, daß der
Weizen vo» 50 ans 44 und 40 gefallen ist.
Zliehl kostet im Kleinverkauf nur 82 79 das
Faß, Welschkoru 20 Centö und Hafer 12 i

lO Cents das Bnschel.

Oster-Eyer. Der Gebrauch, um sich am
Ostertage mir ein Ev zu beschenke», eristirt!
Leit »iidcnklicheu Zeilen iu Rußland; weun '
Fi» Jüngling sei» Mädchen damit beschenkt,
aind sie nimmt das Ev an, so ist dies ein An- >

ihrcr Huld. Eine gleiche Sitte herrschse sonst anch in England.

Dic Noten von der "Berks CanntH Bank"
welche die Brokers iu Philadelphia vor eini-
gen Tagen nicht mehr annehmen wollten,
werden nun wieder iu dcr Penn Tannschip
Bank alldort gcnommcn. Dcr Umstand, daß
jenes Institut dem Staate versprochen hat,

K 200,000 zn borge», soll diese» Ucbelßand
veranlaßt haben!

Dcr Lieutenant Gouvernör von Canada
hat cinc Belohnung von i'2so angeboten für
die Entdeckung des Böselvichts, welcher das
erhabene Monnment von Genersl I. Brooke!
.auf Oucenstown Höhe» zerstört hat.

Die Dampfboot Schiffarth von Liverpool
nach Boston, soll bis nächsten I. Jnlp ihrcn'

'' nehme».

Ein Wallfisch, welcher 40 Barrels Oekl
giebt, wurde letzte Woche zu Amagansett (L.
I.) getödtet.

Nach Berichten von Monto Video bis znn
25. März, soll die Beendigung der Feindse-
ligkeit zwischen Frankreich und der Republick
La Plata am Abschluße sein, wozu der britli-
sche Minister viel dazu beigetragen haben soll.

Ein großer Canalbruch bei Schenectadi, N.
?)., wird die Canalschiffarth nach Buffalo für
einige Zeit unterbrechen.

Hr. Wise, dcr unternehmende Lnftschiffer,
stieg gestern vor 8 Tagen in Baltimore aus
und ließ sich acht Meilen von jener Stadt
wieder nieder.

Fensenpfosten felsenfest z» mache» «nd vor
Fäulniß zu bewahren.

Ein jeder Baller weiß, daß die größ-
te Schwierigkeit in Psostensensen zn
machen, in der dauerhaften Befestigung
der Pfosten liegt, und daß diese oftmals
die Wirknngeii dcs Sturmes und des
Frostes uich't aushalten. Nachstehen-
de Mischung macht eine vortreffliche
Substanz uin eingegrabene Pfosten von
irgend einer Art zu befestigen, indem
sie sich verharret und den Pfosten sel
sensest nmgibt, welche znr Befestigung
von Fensenpfosten die Beachtung des
Bauern und Gärtner verdient, und
umsomehr, da sie dnrch die Ausschließ-
ung von aller Erde die Pfosten
zugleich vor Fanlniß bewahrt. Dcr
Pfoste sollte zwei Fuß tiefim Grunde
zu stehe« kommen, mit einem leeren
Raum vou 6 bis 8 Zoll umgeben.?
Das schwerste Ende sollte in dem
Grunde rnhen nnd eckigt sein. Mache
alsdann einen Mörtel von Wasserkalk,
seinem Sand, und gewaschene Kiesel-
steine etwa von der Größe eines Hüh-
nereis. Ein Peck Kalk, ein Peck 6aud
nnd ein Büschel Kieselsteine ist hinrei-
chend fnr einen Pfosten. In jedem
Fall mnß aber immer genug zubereitet
»verde» nm das Loch zu füllen 11. noch
etwas nm die Maße vom Pfosten ab-
hängend zn machen, damit das Wasser
ablaufen kann. Dic Kieselsteine nnd
Sand mnssen von aller Erde rein sein
und die Mischung darf nicht benetzt
werden bis das Loch n. Pfoste»! bereit
ist, muß das übrige Verfahren schnell
und ohne Versäumilttg vor sich gehen.
Man wirft eiue Schaufel voll vou dem
Mörtel in das Loch nnd setzt den Pfo-
sten darauf, iu seine gehörige Richtung.
Der nbrlgc Mörtel wird alsdann
schnell nnd heftig mir der Schaufel
hineingeworfen. Schnelligkeit ist noth'
iveudig nm denen Verhärtuug zuvorzu-
kommen. und je heftiger je um
allen Wind herauszntreiben nnd die
Kieselsteine in Verbindung zn bringen.
Nachdem die Oberfläche abgeglättet ist,
so darf der Pfosten einige Tage lang
nicht benihrt »verde», indem man da-
durch die Gefahr laufe» möchte, daß
der Mörtel zerspringen wurde, was
sehr nachtheilig wäre.' Mit der Zeitwird dieser Mörtel gleich einer Verstei-
nerung ; so fest und dauerhaft wie ein
Felsen' und wird fast unmöglich daß
der Pfoste», dnrch mechanische Kraft
herausgenommen werden könnte; und
ivenn das .Holz gut ist, ist es dcr Fäul-
niß weuig oder gar nicht ausgesetzt.

Banken betrugen.
Am vorletzten Freitag Morgen ha-

ben die Banken in Philadelphia (drei
! angenommen) dic Entdecknng ge-
machr, daß sie nm ungefähr LH),000
geprellt worden sind.' Wie bekannt
bauen diese Banken schon eine Zeit
lang es im Gebrauch anstatt die ans sie
gezogenen Cbecks zu bezahlen, das
Wort "Gut" darauf zu schreiben. Es
scheint daß in den Namen von Vanars
dale und Roberts, Steiner uud Wood,
uud George B. McKee und Co., Rech-
nungen in diesen Äankeii eröffnet mor-
de», die alle Ro. 42, Walluußstraße,
als ihren Wohnort angegeben. Am
Donnerstag wurden Checks von Va-
»arsdale nnd Roberts ausgestellt uud
von n»er oder der andern der ersagten
Firma's mit den, Namen des Zahlers
verfälscht, deponirr und das Geld da-
für gezogen. Als die Banken, wie ge-
wöhnlich, am Freitag Morgen muem-
ander abrechneten, entdeckten sie den
Betrug, nnd jede soll migefäbr SI2OOans diese Art ansbezahlt haben.?Adler.

Ein anderer Schuß fur Pennsilvmuen.
Bortrefflich Nenes von Bedford.
Die Bürger von Bedford haben die Ebre

Pciiiisilvaniens gerettet; bei der letzte Wo-
che in jenem Caunty gchaltcncn Wahl, um
ein Glied an die Stelle von T. B. M'Elwee
zu erwählen, der wegen schlechtes Betragen
von der Aßembly ans zeschloßen wurde, war
Herr McDonald ei-i Caudidat der Vau
Bnrenpartei. Hr. Waschabau ch war
dcr Dcmokratischc Harrison Candidat das
Resultat war, daß W a schcnbanch mit

Mehrheit erwählt wnrde. Willoincii
Bedford in »»fern Rcikcn !!?Der trcue
Wcstcn verläugnet sich nix.

Daniel Gcrbervon Perri
Caunty, Pa. wnrde an, I6ten April,
schrecklich zugerichtet, ans der L^indstraf-
fe gesunden, und starb einige Stunden
darauf. Er trieb einen miczwei Pfer-
den bespannten Wagen, der mit Mehl
geladen war, und da er betrunken war,
so vermuthet man, daß er von dem
Wagen siel, nnd von den Pferden ge-
schlagen nnd getreten wurde. Er hin-
terließ eine Frau, »nd mehrere kleine
Kinder.

IO" Die Ceres, eine Landwirthschaft-
liche Monatsschrift, gedruckt in Libanon, bei
Samuel Miller, ist uns die Iotc Nummer
zugeschickt worden. Wie gewöhnlich reich an
Belehrung, empfehlen wir diese Nummer be-
sonders. Unterschreiber könne« dieselbe im
hiesigen Postamt abhole».

Oeffentliche Persammlung.
Eine öffentliche Versammlung wurde am

Freitage, den Iste» May in Maratany Tsp,
Berks Cannty, am Hanse von Abraham
H 0 ch gehalten, um sich wegen dem Unglück
zn berathen, welches einen Nachbar, Sa-
m i» c l Ho ch, durch eine Fenersbrnnst wie-
dersahren, indem ihm alle sein Hansrath in
Asche gelegt wi» de. Auf Vorschlag wurde

Lorenz Klein sls Vorsitzer, und
George Schmidt, ,'7- als See.

bestimmt. Es wnrde hierauf eine
tee von 3 Personen ernannt, um den Verlust
zu schätze». Dieselbe bestand aus John H.Heifrich, Jonas Christma» und Peter Ster-
iler. Ans der angestellten Untersuchung nnd
nachhcrigen Bericht ergab es sich, daß der
Verlust sich auf SBOO belauft, und man kam
nberein, daß eine Collcclc von V5OO für die-
sen Endzweck gehoben werden solle.

Beschloßen, daß in 7 Taunschips eine Col-
leckte gehoben werde» soll, näm<«l) in Berks
Caunty: die Taunschips Rictmiond, Maiden-
creck, Maratany, uiid.Longschwanip; i» Le-
cha Caunty: Weißenburg, Ober Macungie
nnd Unter Macungie.

Beschloßen, Daß in jedem d.vrrwähnten
Taunschips drei Personen für Collcktoren
ernannt wcrdcn sollen, nämlich, für

Maratany Taunschip, Berks' C'ty.
?Ehrw. Carl G. Hcrman, Jsaac Tetnrk,
Casper Schmick.

Richm ond Tannschip.?Michael Christ-
maii, Abraham Kiefer, Friedrich Hill.

Maidencriek Taunschip.? Daniel
Bernet, Jacob Fornry, Esq. George Weiden-
Hammer.

Langsch w a »1 p Tannschip. John
Ginkittger, John Reiter, Esq. John Fenster-
inacher, Schreiner.

Weisen bnrg Tannschip, Lecha Cann-
ty.?Heinrich Krainlich, Heinrich Wcrly, Ab-
raham Mnthard.

Obe r-M ac» » g i e.?Willoiighby Fo-
gcl, Esq. Joscph Lang, Jacob Gackciibach.

Nicdc r-M ac » » gik.?Jos. Schmcicr,
George Miller, Charles Gorr.

Beschloßen, Daß ein Schatzmeister erwählt
werden soll, an welchen die Collcktoren das
Gelv bezahlen sollen, und OktleAugen dafür
in Empfang zn nehmen.

Auf Vorschlag wurde Sem Grim für
Schatzmeister ernannt.

Beschloßen, daß im Fall mehr Geld gesam-
melt werden sollte als ersagter Samuel Hoch
berechtigt ist, so soll es bei dem Schatzmeister
stehe» bleiben mit Interesse» auf Koste» des
Schatzmeisters.

Beschloßen, daß wenn zu einiger Zeit ein
Unglück dieser Art vorfalle» sollte, in einigen
dieser obenbcnamtcn Tannschips, so soll das
übrige Geld an eine andere berechtigte Per-son mit Interessen bezahlt werden.

Beschloßen, daß dic obenbcnamtcn Collec-
torcn ihrc Bisten mit dem gesammelten Geld
an den Schatzmeister bis zum 27sten Okto-
ber nächstens überliefern sollen, wo dann der
Schatzmeister das Geld aiisbezahle» soll.

Lorenz Klein, President.
George Schmidt, jr. Sec.

Starb.
Am 2«. April, in Wcißenbnrg Taunschip,

Lecha Caiinty, Frau Elisabeth W e r-
l y, Ehegattin von Valentin Werly, im Löst.
Jahre ihres Alters.

Am Allsten Avril, in Lowlnll Taunschip,
Lecha Caunty, Frau Magdale n a Buch-
m a n, hinterlaßene Wittwe des verstorbenen
Andreas Buchman, alt 80 Jahre, weniger
5 Tage. sl,re Hintcrlaßcnschaft besteht ans
9 Kinder, 75 Enkel, 75 UoEnkel »nd zweiUr-)lr-Enkel.

Am vorletzten Samstag in Nied. M't Be-
thel, Northampton Cauiitn, an der Auszehr-
ung, John T r o r e l, ini 40ste» Lebens-
jahre.

Nerl>eiratl,et:
Am Osterfontage, Hr. D avid M » Bel-

m a n, mir Miß Rebecka Reitzenber-g e r, beide von Springfield, Bucks Ct'y.
Zur nämliche» Zeit, durch de» Ehrw. Hrn.

Zeller, Herr Charles Koch, mit Miß
Judith Ziegler, beide von Ober-Sa- j
eona, Lecha Caunty.

Am letzten Sontage, durch den Ehrw.L>r».!
German, Samuel Beck, mit Elija
Moerder, beide von Ob. Sancona.

Vor einiger Zeit, durch den Ehrw. Heirn
Helferich, Carl W a g e n e r, von Long- j
schwamp Tannschip, Berks Cannty, mit C a
tharine W e s k o, von Macungie.

Durch denselben, Daniel Schall » er,
mit A» ua Grasly, beide von Weißen-
burg Taunschip.

Durch denselben, John Schuler, von
Weißenburg, mit Maria Holbig, von
Lowhill Taunschip.

Ferner, durch denselben, Ios» ai> We-
b e r, von Heidelberg, mit Cathari» a
Hos s m a im, vou V'ynntaiin, Northamp-
tann Canntp.

Deßgleichen, durch denselben, DanielsF r i tz, mit L » c i a u a S ch m i d t, bei-
de von Weißenburg.

Ferner W i ll i a m M a b r y, mit L i«
d i a A l b r e ch t, von Longschwamp Tsp.,
Berks Caunty,

i Und durch denselben, Rüben lH »n-
-> sicker, von Heidelberg, mit Lidia Et»
Finger, von Lynn Tannschip.

Dnrch denselben, Benjamin F 0 l k,
! mit Anna R u p p, van Greenwich Tsp.
Berks Caunty.

I» Philadelphia, am vorletzten Donners-
tag, durch den Ehrw. Hrn. Bnrke, Abra-
ham Sch 0 rtz, Esq- Senator, von M'ch!Clmnk, mit Miß Sarah Rothermel,von Philadelphia.

Nebevsicht der Marktpreise.
Philadelphia, May 10.

Der Markt war letzte Woche ziemlich ac-
tiv, jedoch ohne eine Erhöhung der Preise
de.' Prodnckte zn bewirken. Eine Anzahl Ban-
ken haben Dividends erklärt, welche in der
Mitte dieses Monats ausbezahlt werden sol-
len, welches mehrern Stockhalter» sehr aii-

jgenehm sein muß, und wodurch eine bedeuten-
de Summe Geld in Umlauf kommen wird.

Flaur und Mehl.?Durch den Great We-
stern sind Nachrichten von England bis zum
15. April erhalten worden. Der Preis von
Flanr hatte sich abermals verringert,
ren waren häufig und die Nachfrage sehr be,
schränkt. Dieses Nene hatte etwas Eindruck
auf unsern Markt, so, daß das Flanr um ti
Cents das Bärrel gefallen ist. Verkäufe zuH 4 75 bis 87j sind au der Delaware gemacht
worden, Western Sl 81. Pennsilv! Flanr
für S.'adtgebrauch S 4 87. Roggeiimchl ist
gefallen zu S 2 81 das Wclschkoru-
mehl ist in Nachfrage und rar. Kroße Ver-
käufe wurden i» Bärrels gemacht zn S 2 87j
für Peiins. uud von dcr Brandcwync zu 2 S5.

Früchte?Waitzen war in ziemlicher Nach-
frage nnd verkaufte au der Schuylkill von »9
Cents das Büschel bis zu Sl 1 Ct. Rother,
erster Gute Sl 2 Cts. Im Durchschnitt war
der Preis N!> Cents bis Kl. Roggen ver-
kaufte von 40 Cents bis 50 das Büschel.?
Welschkorn ist gefallen, 52 und 54 Cents das
Büschel, fiidl. gelbes. Eine Ladung rundes
gelbes verkaufte zu 50 Cents. Für densel-
ben Preis wurde» 10,000 Büschel zum Ver-
schiffe» »ach England verkauft, welches allen
Vorrath aufnahm. Haftr, die Nachfrage war
mittelmäßig, und Verkauf von 28 zn 29 Cts.
Dcr festgcsetzte Preis ist 28 Cts.

Oehle.? 2000 Gallonen Leinöhl verkauf-
ten zu 60 Cents die Gallon in Barrels. Von !
WaUfischöhl 30 bis 40 Cts. Sperm: Oehl, >
ist der Preis seit mehreru Wochen derselbe. !

Flachssaame»?Bleibt das Büschel von Sl
10 bis Sl 12 angemerkt.

S a l z ?Eine Ladung von 0000 Büschel,
von Türkisch Island verkaufte zu 31, u. von
Liverpool Gronnd zn 35 Centö.

Gyps.?Unterschiedliche Ladungen verkauf-
ten zu S 3 12 dic Touiic an der Delaware.

Taback?Tic Raclirichten von Europa sind
wegen Taback ungünstia und ist daher schnell
am Fallen, « zn 8 Cts per Pfd. vom besten
Kentucky, guter Virginier von 4 zu 7 EtS.
und wenig im Markt.

Postamts - Bericht.
Folgende Briefe sind letzte Woche im Allcn-

tanner Postamt liegen geblieben:
Mrs. Mary Hartzel, Eisenhart,

Reuben Faust und Co., C. G. Friedrich, Au-
gust Gockleu 2, Reuben Glick. Henry Hine,
George S. Hains, MrS. Polly Houk, Dani-
el .Hühner, James Morrison, Allerander
Miller, John Peter, Charles Pierson, Char-
les Rineschmieth, Jacob Starner, John
Schilfert, John Weimer, Nathan Wickert,
Nathanacl?)ost.

E. R. Wright, Postmeister.
Allentann, May 13.

Ankündigung.
Untcrzcichneter hat Anstalten getroffen,

nnd wird in kurzer Zeit bei ihn« erscheine»,
ein Deutscher

Tippeeanoe (saleuder,
für das Jahr 1841, welcher mit zehn feinen
Holzstichen geziert sein wird, welche die glor-

reichen Thaten und Verdienste des General
!Harr i sous darstellen. Nebst den gewöhn-
lichen astronomischen Berechnungen wird ein
Abriß seines Gebens uud Handlungen darin
erscheine».

IL?»Committcen, Clubs, Stokrhalter und
Andere, werden beim Hundert zn -I Thaler
versehen, wenn Bestellungen sobald wie mög-
lich an Unterzeichneten postfrci eingesandt i
werden.

Adreße: C5. ?l. Sage,
Allentaun, Pe»»s.

tc?" .Herausgeber mit welchen wir wech-
! seln, werden freundschaftlichst ersucht obiges
einigemal in ihre resp. Biätter einzurücken.

Charles Scholl,
Schneider in Zlllentaun.

Stattet seinen Freunden nndGönnern den
verbindlichsten Dank ab,fnr die ihm geschenk-
te Unterstützung, und macht zugleich bekannt,
daß er sein Geschäft noch immer fortsetzt an
seinem alten Standplätze, in der Hainilton-
Straße, gegenüber von Peter Neuhard's
!Eisenstohr, wo er alle bei ihm bestellten Ar-
beiten auf das Beste, schnell nnd billig aufdie neueste Mode verfertigen wird.

hat bereits die Fäschcns von Pl)i-
ladclphia und Ncnyork erhalten und ist daher
im Stande alle bei ihm bestellten Kleider
nach dem neuesten Schnitt zn machen.

May 13. nq?gm

N a ch r i ch t.
Da der Untcrzcichcte beabsichtigt, eine Rei-se in die westlichen Gegenden zn machen nach j

ungefähr drei Wochen, so bittet er alle, wel-
che noch in seinen Büchern schuldig sind, in
dieser Zeit anzurufen, um Nichtigkeit zu ma-
che» ; und diejenigen, weiche er noch schuldig
ist, werden gleichfalls ersticht, ihre Rechnun-
gen einzubringen. Zn feiner Abwesenheit
hat D a vid Scha l l, Esq. in Trerlersta»»,
de» Auftrag, die Bücher zu versettcl».

Joseph Piljre, M. D.
Trerlerstau», May V. nq-Im

Marktpreise.
Artickel. per !?lll>-nt.

Flauer . . . Bärrel! »4 75 55 ng
Weizen .

. . Büschel U57 0»5
Roggen ... 4» 42
Welschkorn . . 40 4L
Hafer.... 57
Buchweizen . . 4<z Kg
Flachssaame» . Izz z iz,
Kleesaamen .

. ti (X) «
Timothysaamen. 250 i 3vu
Griindbirneil . 2V ' 25
Salz ... vtt
Butter . . . Pfund 12 10
Unschlitt . .

. II ! ig

Wachs ... 22 25
Schmalz ...

Schinkenfleisch . 10 > Iz
Seiten stücke .

. 03 10
Werken Garn . 10 12
Eier .... Dutz. 10 0
Roggen Whisky. ! Gal. 00 W
Aepfel Whisky . 24 25
Leinöhl . . . t 5L
Hickory Holz. . Klafter 450 450
Eichen Holz .

. 350 37 5
Steinkohle» . . Tonne 400 450
GipS .... 700 ti IZ

Nachricht.
In dem Waisen - Gericht von Lecha

Canum.
In dcr Sache von der Rechnung von Peter

Miller nnd Joseph Miller, Administrators
von der Hnitcrlaßcnschafr dcs verstorbenen
A b raha mMil l e r, letzthin von Süd
Wheithall Taunschip.

Und jetzt, May 8, 1840, auf Bittschrift,
ernannte die Court James Hall, Michal D.
Eberhard und Christian F. Beitel, Efquires,
als Auditoren, um besagte Rechnung zu au-
ditiren und überznscttelii, und Vertheilnng
dcs Ucberschußes unter die Erben des erjag-
ten Verstorbenen zn machcn, und cineu Be-
richt an die nächste Waiftn-Court dcsweae»
zu mache». *

Von den Urkunde»,
-WM Charles S. Busch,

Schreiber.
Die Auditoren werden sich zum obigen End-

zweck am Samstage, den titen nächsten Juni,
nm 10 Übr Vormittags, an dein Hanse vo»
John Groß, Gastwirth in Ällentann.
versammlen, wo sich alle Solche einfinde-,
können, dic darin bctheiligt sind.

James.Hall, )
Mick. D. Eberhard, Audito-
Jhrist. F. Beitel. ) ren.

May lü. » 4,!,

Northampton Bank.
Mai 5. 1840.

Die Direktoren haben einen Divident vc-,
S Prozcnt auf drn Belauf des eiubczahltc!.Ca>:italstocks (Sl 50 Ccuts für jeden
theil) erklärt, welche einige Zeit nach dem I.»
ten dieses Monats, während Baukstuuden.au die oder ihre gehörig bevoll-
mächtigte» Agcni.ni ansbezahlt werde» soll.

Jchn Rice, Casstrer.
Mail3. Nq-3-,

<»<>«,§!>

Bauholz und Bretter,
llnd Weber

Benachrichtige» ihre Freunde und ein gc»
chrtes Publikum, daß sie ans Weber's alle»
Standplatz die erste Bordyard oberhalb Ha.genbnch's Wirthshause, einen großen Vor,
rath vou Bauholz und Bretter iinterschiedl,.
cher Sorten eingelegt habe», worunter sich
befinden:

Beste Sorte» Gelb und Weißpeint Flor-bords, Kirschenbords »nd Planken, Pännci

lings, Sparren, Balken, jede Sorte Bretter,
Bauholz, Pfosten, hatten uud alle Sorte»
Schindeln, Maurer-Latte», ic.

Sie werde» innner einen beständigen Vor-
rath obiger Artickel auf Hand haben, womit

! Leute aus dem Laude zu deu niedrigste» Pre«
! sc» vesseheu werde» kcmneu.
! Dankbar für das ihnen von dem Puplikum

j geschenkte Vertrauen, hoffen sie durch billig»
j Preise »nd hlmelle Bedienung die Kundschaft
und fer»ere Gewogenheit desselben dauerhaftzu machen.
Mai IS. ,iq?9U

Eckstein - Legung.
Sontags den Ilten Mai, soll der Eckstei,

zu der zu erbauenden Kirche in Springfiel»
Taunschip, Bucks Caunty, zwischen Coopers-
burg und dem backsteineriixn Wirthshaus, a«
der Bethlebemer Straße, anfeme ck>ristliciv
und feierliche Weise gelegt werden, wozu al-
le Freunde des Gottesdienstes eingeladen
sind Es werden verschiedene fremde Predi»ger zugegen sei».

Verkanf geistiger Getränke istuö»
tcrsagt.

Friedrich Wolf, )
Abraham Staut, 5 Vau'ster.
Joseph Wind, )

Mai 6.

Kirchctnwcihttng.
Am Pfingstsontag und Moutag, de» 7te»

»nd Sten Juni, soll die ncuerbaute Deutsche
Reforniirte Kirche in Allentann dem Dienst,
des Allmächtigen geweihet werden. All.-
Freunde derartigen Feierlichkeiten sind an/
das Freundschaftlichste zur eiiv
geladen. An jedem der Tage wird Mvr,
geiis, Nachmittags und Abends Gottesdieng
sein, wobei fremde Prediger agjren
Auch ist gute Kirchenmusik für beide Tage z,
erwarte».

George Knaclmann,-> Hz
Peter Steckel, x-
Panl Knauß, » Z
John Spinners IZi

. William Hkert,M ?
M°> tö.


